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BLATT 1

LAGEPLAN  M: 1 / 500 Blick vom Zugang zu Haus 25 auf Haus 17

Fassade zur Veronikastraße

Hauptachse im Quartier

BGF oberirdisch: 8.500 m²
Wohnfläche:        6.900 m²
Bauherr:              Essen Veronika-Quartier Projektgesellschaft mbH, Ratingen
Architekten:         GOETZEN GmbH, Ratingen
Außenanlagen:    FSWLA, Düsseldorf
Fotos:                  Jens Kirchner

Veronikastraße 15 - 29, Essen-Rüttenscheid
70 Wohneinheiten 
2-Zi.-WE 52 m² bis 4 Zi.-WE 140 m²
Tiefgarage mit 91 Pkw- und 122 Fahrradstellpl.

Erschließung / Zugänglichkeit

Das gesamte Quartier wird von der Veronikastraße her erschlossen. Die Häuser, die 
unmittelbar am öffentlichen Straßenraum errichtet werden, haben ihren jeweiligen 
Hauszugang von der Straße her. Die im Quartiersinneren befindlichen Häuser werden 
über die Freianlagen erschlossen. Ein überbauter Durchgang an der Veronikastraße bietet 
fußläufig Zugang zum Erschließungsnetz und bildet das Entree zum Quartier. 

Der gesamte Innenbereich ist autofrei gehalten. Entlang der „Belle RÜ“, der zentralen 
Erschließungsachse im Quartier, werden die Punkthäuser wie auch die Zeilenbebauung 
über Stichwege erschlossen. Ein Spazierweg entlang der Südöstlichen Grundstückgrenze 
bietet Möglichkeit, die Grünräume im Quartier zu nutzen. Über einen weiteren 
Nebeneingang am Ende der Blockrandbebauung der Veronikastraße, gelangt man zu der 
überdachten Paket-/Servicestation und den Müllraum.

Die gemeinschaftlich genutzte Tiefgarage wird über eine Rampenanlage von der 
Veronikastraße her erschlossen. Aus der Tiefgarage können die hausinneren 
Erschließungsbereiche mit Treppenhaus und je einen Aufzug barrierefrei erreicht werden.
Die Feuerwehrzufahrt- und Aufstellfläche für die drei Punkthäuser ist entlang der 
nördlichen Grundstücksgrenze angelegt und kann über eine Toranlage bei Nebeneingang 
und Müllraum befahren werden.

Außenanlagen

Um eine besondere Nutzung und Gestaltung des Innenbereichs zu ermöglichen, ist dieser 
verkehrsberuhigt und für Kraftfahrzeuge und Krafträder nicht zugänglich. Einzige 
Ausnahme bildet der Rettungsweg für die Feuerwehr, der nur im Einsatzfall befahren wird.
Die zentrale Erschließungsachse im Innenbereich ist gepflastert und wird von 
Kirschbaum-Gehölzen flankiert. 

Die Beleuchtung in den Abendstunden erfolgt vorwiegend mit Pollerleuchten und 
Bodenstrahlern, die die Wegeflächen und die Baumkronen illuminieren.
Ein weitläufiger Spazierweg rahmt das Quartier im südlichen Bereich ein und bietet 
Möglichkeit den Grünraum zu erkunden. Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein.
Ein Spielbereich im nördlichen Bereich bietet Spielmöglichkeiten für die jungen Bewohner.

Das Quartier zeichnet insbesondere sich durch ein hohes Maß an Renaturierung des 
vormals durch einen Gebrauchtwarenhändler genutzten Grundstücks aus.

Allgemein
    
Der Stadtteil Essen-Rüttenscheid liegt südlich der Innenstadt und genießt eine 
hohe Attraktivität - nicht nur als Wohnstandort. Auch zum Ausgehen und Einkaufen 
hält das Viertel viele Möglichkeiten bereit. So befindet sich an der Rüttenscheider 
Straße ein breites Spektrum an Geschäften und Gastronomie. Unweit dieser 
beliebten Einkaufs- und Flaniermeile, an der Veronikastraße, entstand in den 
Jahren 2018/-19 ein neues Wohnquartier „BelleRÜ“

Gebäudetypologie
   
Die acht realisierten Wohnhäuser gliedern sich in drei Haustypen und sind über die 
gemeinsame Tiefgarage im Untergeschoss mit einander verbunden. 
Im Südwesten schließen die Häuser im Sinne der vorhandenen 
Blockrandbebauung unmittelbar an die nachbarliche Bebauung an und schließen 
somit die Häuserzeile entlang der Veronikastraße. Damit wird der weitere 
Quartiersbereich mit seinen weitläufigen Freianlagen und den übrigen fünf 
Wohnhäusern von der Straße abgeschirmt. 

Aus der planungsamtlichen Vorgabe 
der Übernahme von Trauf- und Firsthöhe aus der Nachbarbebauung ergibt sich für 
die Blockrandbebauung an der Veronikastraße eine Geschossigkeit von vier Voll- 
und einem Dachgeschoss unter dem geneigten Dach.

Im nördlichen Bereich des Quartiers sind drei Punkthäuser angeordnet. Die 
freistehenden Häuser mit Flachdach haben je drei Voll- und ein Staffelgeschoss.
Im Südosten sind zudem zwei kleine Zeilenbebauungen angeordnet. Diese stellen 
mit je zwei Voll- und einem Staffelgeschoss mit Flachdach den niedrigsten der drei 
Haustypen dar.

Die unterschiedlichen Gebäude sind als eine gestalterische Einheit geplant, um 
den Quartierscharakter zu unterstützen. Sich wiederholende als auch variierende 
Elemente und Materialien innerhalb eines formalen Gesamtkonzeptes spiegeln 
diesen Grundgedanken wider.

Der Wohnungsmix von kleineren 2-Zimmer Wohnungen bis hin zu großzügigen 
4-Zimmer-Wohnungen und Maisonettewohnungen in der Art von 
Einfamilienhäusern erzeugen eine abwechslungsreiche soziale Mischung der 
zukünftigen Bewohner dieses innenstadtnahen Quartiers.

Das Projekt umfasst insgesamt 70 Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 
89 Stellplätzen.
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BLATT 2

SCHNITT  A - A  M: 1 / 200

ERDGESCHOSS  M: 1 / 200

Hausptachse, Blick Richtung Veronikastraße Blick auf Haus 23 Durchgang in das Quartier

Quartiersplatz vor Haus 17

Garrtenseite Blockrand

Veronikastraße 15 - 29, Essen-Rüttenscheid
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Tiefgarage mit 91 Pkw- und 122 Fahrradstellpl.
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